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TagesspiegeL .
In Hindenburg (Oberschlesien ) wurden nach dem

„Obcrschlesischen Wanderer" vom 1. bis 21 . Juli 181
Ruhrfälle polizeilich festKsteklt . 33 Erkrankungen ver-

A liefen tödlich .
M In der Umgebung von KönizShütle wird neuer¬

dings die Beobachtung gemacht , das; die Polen jetzt
planmäßig auch gegen diejenigen Leute Gewalttaten
verüben, die sie während des Aufstands verschont
hatten.

Briand erklärte, General Rollet habe ihm befrie¬
digende Mitteilungen über die Entwaffnung Deutsch¬
lands gebracht . Deutschland besitze nun keine schwere
Artillerie Mehr.

In Delnice bei Fiume wurde der frühere serbische
Minister Draskowitsch von einem jungen kommu¬
nistischen Mohammedaner angeblich auf Veranlassung
eines serbischen Studenten erschossen .

Die Kämpfe bei Kutahia (Kleinasien ) sind für Grie¬
chen « nd Türken sehr blutig gewesen. Die Griechen

i haben die anatolische Bahn an zwei Stellen erreicht

Habt Zeit für einander !
Geh zu den Menschen . . . geh und such ihr Herz !
Du brauchst den Bruder, seiner Seele Leben ,
darin das Deine ewig sich erneut .
Gib und verschwende Lieben und Vergeben
und mach dein Herz für neuen Reichtum weit.

* M . Sauer .

Wochenrundschau.
Die Dürre , unter der wir seit Wochen leiden, ist bis

setzt durch vereinzelte Gewitter nur wenig gemildert
worden und beginnt die Ernährung des VPkes zu ge¬
fährden. Das '

hat bloß noch gefehlt» Auch bei einer
' sehr guten Ernte wären wir vor neuer Teuerung wicht
f verschont geblieben. Die Aufhebung der Zwangswirt-
i schuft für Getreide usw . bringt natürlich ihre Schwierig -

^ leiten mit sich und hat eine Uebergangszeit mit aller-
' Hand Hindernissen im Gefolge. Je mehr Brotgetreide
t wir vom Ausland zukausen müssen , desto teuerer wird
»V das Brot . Wollte man es auf dem bisherigen Preise
»I halten , so müßte man die Rationen beteutend herunter-
^ setzen . Das geht nicht . Also haben wir mit einer Ver-
V teuerung des Brots um die Hälfte zu rechnen. Aehnlich
l wird es mit den Kartoffeln . Man spricht, heute schon
j von einem Preis in der Höhe von 80 Mk . frei Kelter
. für den Zentner und obendrein noch in der Voraussetzung
j einer guten Ernte. Die Kartoffelfelder stehen günstig,

0 aber der Regen fehlt . Besonders schlimm dürfte es Heuer
O mit dem Mostobst werden . Es gibt nicht viel und der
>
s Preis wird kaum zu erschwingen sein , denn man spricht
i schon von 100 Mk . für den Zentner. Das sind böse

> Aussichten.
Die Urteils sprü che des Reichsgerichts in

sechzig haben niemand befriedigt , uns Deutsche nicht,
! weil der Gedanke unerträglich erscheint, daß^ die deutschen
/ Führer wie Verbrecher auf Befehl der Entente äbgc- -
^ urteilt werden, und die Entente , besonders die Franzosen ,
Wk nicht, weil ihnen die Urteile zu mild ausfielen / Der

Ministerpräsident Briand hat im Bund mit
Belgien gefordert , daß die Prozesse künftig vor einem

Z französischen Gericht geführt werden . Das ist für uns
unannehmbar . Der Reichsjustizmimster Schisser hat sich
Mit großem Nachdruck dagegen gewehrt, aber in Paris
nur Hohn und Spott geerntet .

Die Lage ^ m R ei ch s k ab in ett wird so immer
. schwieriger. . Die Parteien sind über die Erledigung des
i Steuerprogramms noch nicht einig . Das ist auch

Nicht zu verwundern , denn die Verantwortung ist unge-
hener. Nach dem neuen Reichshaushaltplan sind vorlüustg
un Ausgaben für das Reich selber 82 Milliarden Papier-

L . Mark jährlich aufzubringen , für die . Kosten der feindlichen"
-oesatznngen "15 Milliarden , für die Kricgsentschädigungs -
Zahlungen 57 Milliarden . Das sind insgesamt 154
Milliarden Mark jährlich . Dazu kommt, daß die Fehl¬
beträge bei Post und Eisenbahn trotz der Tariserhö-

> Hungen immer höher werden, so daß
'

schon wieder von
' neuen Erhöhungen gesprochen wird . Die Belastung des
i Volks wird daher eher noch größer werden als abnehmen .
' Nun sollen aber die Gesamteinnahmen des Reichs, selbst
^ wenn die geplanten neuen Steuern durchführbar sein
! sollten, jährlich nur 80 Milliarden Papiermark er-
! bringen, es verbleibt sonach ein jährlicher ' Fehlbetrag

von über 70 Milliarden . Wie der gedeckt werden soll,
das ist eine schwierige und gefährliche Frage,

s So ist es begreiflich, wenn der Reichskanzler er¬
klärte, daß das Reichskabinett diese Stürme von innen
und außen aus die Dauer nicht zu tragen vermöge . Sein
Bestand ist eng verknüpft mit hem Schicksal Obersch le --
siens , wo es die Franzosen und Polen derzeit toller
treiben als je zuvor . Manche politische Kreise haben sich
der Täuschung hingegeben, als ob durch die Annahme
des Ultimatums auch in Frankreich ein größeres Ver¬
ständnis für die Notlage des deutschen Volks sich durch¬
setzen werde. Aber von blntalem Haß und nackter Selbst¬
sucht bleiben die französischen Staatsmänner erfüllt. Wie

' ein Hohn liest sich die am 16 . Juli im Auswärtigen
Amt von dem Botschafter Laurent überreichte Note , die

. zeigt, daß Frankreichs ganzes Bemühen eingestellt ist

. aus die polnischen Ansprüche. In einer Gegcnantwort
, wird es der deutschen Regierung nicht schwer satten,

die Haltlosigkeit der französischen Behauptungen festzn-
stellen. Aber ebensowenig wie früher wird man die Wahr-

> heit in Paris beachten. Man will sic nicht hören, weil
die französische Machtpolitik sie nicht verträgt.

s Auch dem französischen Ministerpräsidenten müßte cs
! bekannt sein, daß die Polen — und nicht die Deutsche !,

— einen Bund der Ausständischen gegründet habe » mir
dem ojfen ausgesprochenen Zweck, den vierten Stillstand

, bis in alle Einezlheiten vorzubereitcn . Der Schilpe !,
der polnischen Räuberbanden und des Mordgesindels ver¬
schweigt es, wie die deutsche Bevölkerung unter dem
Terror zu leiden hat, und besitzt die Dreistigkeit , von
»,Banden" des Generals Hoefer zu sprechen . Die Rcichs-

> regierung wird sich diesen Ton wohl ganz entschieden
verbitten . Uebrigens sind die Verdrehungen , die sich
Briand in seiner Note an Deutschland geleistet har, offen¬
bar selbst den sranzösischen Besatznngsbehörden zu unge¬
heuerlich gewesen . Infolgedessen durfte die oberichle -
sische Presse nur Teile der sranzösischen Note .veröffent¬
lichen . Die Antwort, die der deutsche Außenminister dem
sranzösischen Botschafter gab, wurde selbstverständlich un¬
terdrückt. Schließlich wurde den Zeitungen noch verboten»
in irgendeiner Weise zu der srsnzöfischen Note Stel¬
lung zu nehmen .

In Frankreich macht man sich nichts daraus , ob bas
Kabinett Wirth an der Negierung bleibt : tue Ow "wen,
die Briand seinerzeit in der r ,! .-7z.ml >ckn>„ Lummer o-m

; Kabinett Wirth spendete , treten nun in ihrer ganzen
Unaufrichtigkeit ans Tageslicht . In London ist man aber,

i wie es scheint , doch stutzig geworden, und die rncksichts-
! lose Betätigung der Vorherrschaft Frankreichs ans dem
! europäischen Festland , die Frankreich allerdings zumeist
! denk Wankelmut Lloyd Georges verdankt, fällt den Eng -
i ländern nachgerade ans die Nerven . Auch die Eng -
! lünder werden es noch, wie die Japaner und noch manche

andere Völker, die sogenannt .' » Neutralen nicht ausgenom¬
men, noch sehr bcdmmrn, daß ' sie Deutschland durch Frank¬
reich abdrosseln ließen . Vorerst ist zwischen Großbri¬
tannien und Frankreich wieder eine jener Spaimnnngen
cingetreten , die sich seit dem Wa fenstillstand immer wie¬
derholt haben . Diesmal scheint ste eine besonders scharfe
Art angenommen zu haben . Die englische Negierung will
die Br '

iand ' sche Verschleppung in Oberschlesien , bis der
neue Einsall des Po '

. enheerS das Land in tatsächlichen
Besitz Polen g bracht haben wird , nicht dulden und sie
verlangt die Entscheidung d . h . Verleitung Ober¬
schlesiens durch den Obersten Rat in einer Konferenz,
die am 28 . Juli in Bo .stogne stattjindcn soll . Briand
hat allerlei Ausflüchte. Wird Lloyd George diesmal
fest bleiben ? Darauf kommt cs an . Er jühlt sich
durch die schäbigsten p . rsöniiAstn Angrisfe der Pariser
Blätter aufs tiefste verletzt , aber — nichts Gewichs
weiß man nicht . Sollte wieder einmal eine „Verständi¬
gung " zustande kommen, so müßte eben Deutschland die
übliche Zeche bezahlen.

Lloyd - George hat ja so viele Sorgen . Was aus
dem türkisch - griechischen Krieg in Kleinasien
werden kann, ist noch nicht vorauszusehen ; die rus-

! iische Sowjetregierung soll trotz oder wahrjchstulicher we¬
gen der in Rußland drohenden Hungersnot die allge-

! meine Mobilmachung besohlen haben . Wenn diese
wenigstens zum Teil zugunsten der Türken gedacht wäre ,
so könnte sich leicht ein mächtiger Kriegsbrand im Osten
entwickeln , zuinal auch die Araber sich zum Teil aus den
Kricgspsad begeben haben

'
gehen den Schützling Eng¬

lands, den König von Hedschas . Die irische Frage
. ist infolge der Unversöhnlichkeit der Nord- und Süd¬

irländer gegen einander von ciner dauernden Lösung noch
weit entfernt. In Indien gärt es weiter und einem
Gerücht zufolge wollen die Indier die Republik ausrufen
d . h . sich von der englischen Herrschaft losmachen. Dazu
kommt noch die heikle Frage der Abrüstung , die Prä¬
sident Harbins auf einer Konferenz in Washington
am 11 . November anschneiden will . Frankreich hat schon

. erklärt , daß es. bei einer Abrüstung der Landmacht nicht
mittun wird , England wird aber seine Seemacht so
wenig einschränken wie die Ver inigten Staaten , und
Japan , gegen die dis Sache gemünzt ist, wird den an-
deren den Gefallen nicht tun . Es wird schwer halten,
das Jokele zu finden , das vorangeht .

- Neues vom Tage .
' Der sinkende Markkurs .
; Berlin , 22 . Juli . Der Reichskanzler hat, wie ver-
- lautet, die Vertreter von Industrie und Banken zu

ciner Besprechung eingeladen , wie dem fortwährenden
'

Sinken des Wertes der Reichsmark, wodurch die deutsche
Volkswirtschaft täglich um Millionen geschädigt wird ,
gesteuert werden könne . Dr . Wirth ist enttäuscht, daß
der Verband trotz der Annahme des Ultimatums nichts
getan hat, um den Markkurs zu stützen.

Gegen die Spitzel .
Mannheim , 22 . Juli . Das Schöffengericht verhan¬

delte gegen den Chefredakteur der „Neuen Badischen
Landeszeitung "

, Alfred Scheel , der den Stadtbeamten
. Kallenberger in Ludwigshafen beschuldigt hatte,
Spitzeldienste für die französtsche Besatzung zu leisten.
Trotzdem der Beweis der Spitzelei nicht erbracht werden
konnte, kam das Gericht zu einer Freisprechung
des Beklagten , indem es ihm den Schutz des Par . 193
( Wahrung berechtigter Interessen) znbilligte . In der
Begründung wurde gesagt, daß nicht nur der Presse, son¬
dern jedem Staatsbürger der Schutz dieses Paragraphen

. zugebilligt werden muß, wenn er in gutem Glauben

. handelt und einen Spitzel bekämpft , der durch Hinter¬
bringung falscher Nachrichten dem Deutschtum unermeG-

. lichen
'

Schaden zufügt . . :
^ Aus dem besetzten Gebiet .

Gr . Essen, 22 . Juli . Wie schädlich für unser gesam¬
tes Wirtschaftsleben die Zollinie wirkt, beweist am be¬
sten die von einer amtlichen Stelle mitgeteilte Tat¬
sache, daß der Stückgutverkehr von dem besetzten Gebiet

^ seit Mitte Mai gesperrt ist , weil die Zollämter über¬
lastet sind. Das Fahrplansystem , das sich gerade in

, letzter Zeit so gut eingespielt hatte , wird durch die
- wieder eingeführte Personenzugskontrolle ebenfalls
: über den Haufen geworfen . Die Eisenbahn kann wie¬

der einmal von vorne ansangen .
, Gr . Frankfurt a . M . , 22 . Juli . Die Bestrebungen
' der Franzosen im Saargebiet , zur Loslösung von
! Deutschland gegen die Bestimmungen des Saarbecken¬

abkommens die Frankenlöhnung einzuführen , haben,
wie aus einer Erklärung des Alten Bergarbeiterver¬
bands hervorgeht, einen sehr geschickten Weg genommen.
Durch den immer fortschreitenden und schließlich sogar
beherrschenden Einfluß des französischen Kapitals in
der Saarindustrie wurden die Industriearbeiter - zur
Frankenentlöhnung gedrängt . Da die Arbeiter den
Franken in Mark umwechseln müssen, um einkaufen
zu können, wurde ein Schieberunwesen herangezüchtet,
das die Arbeiter um den größten Teil ihres Lohnes
brachte . Nunmehr versuchen die Franzosen , den wach«

- senden Unwillen der Arbeiter auszuschlachten , um die
Frankenwährung im Saargebiet nach und nach all¬
gemein durcknlinihreil und wieder «inen Schritt aus
dem Weg zur Verwelschung des Saargebiets vorwärts
zu tun .

Die französische Polizei in Boppard verhaftete zwei
Marokkaner, die am 4 . Juni ein deutsches Mädchen

Oil
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vor den Augen seiner Mutter vergewaltigt hatten . Um
die Tat zu beschönigen , hatte dis französische Behörde
ausgesprengt , das Mädcben Habs die Braunen „be¬
stellt .

"

Französische Machenschaften in Oberschlesien .
Breslau , 22 . Juli . In einer großen Versammlung ,

die gegen das Treiben der Fraiizosen Einspruch erhebt ,
müchte Dr . Kleinert Mitteilungen , wie Franzosens
und Polen gemstnsam den vierten Aufstand vorberei¬
ten . Am 10 . Juli ist ein gemeinsamer Ausschuß zur
Tat eingesetzt worden , der die französischen Behörden
bei der Bildung von polnischen Orttzwehren und bei
der Ueberwachung der Oberschlesischen Zivilbehörden
und Gruben zu unterstützen hat . Ein polnischer Ge¬
heimbund , dessen Leitung sich in. Orzesche befindet ,
hat durch Gewalttaten eine Massenauswanderuug der
Deutschen zu erzwingen . Da aber die Engländer dem
Plan hinderlich sind, - so läßt General Le Rond auch
die mißliebigen Engländer durch Spione überwachen .
Die französischen Kommandanten und Kontrolleure
sind angewiesen , den polnischen Stellen jede Unter¬
stützung angedeihen zu lassen .

Berlin , 22 . Juli . Dem „Berl . Lokalanz ." zufolge hat
der französische Kreiskontrolleur in Oppeln angeord¬
net , daß nur noch die Deutschen als „Aufständische "

bezeichnet werden dürfen , die gegen die Polen gekämpft
haben . Die „Schles . Landesztg .

" meldet , ein unter dem
französischen Hauptmann Erhard ( !) stehendes fran¬
zösisch-polnisches Geheimkommando sei mit der Auf¬
gabe betraut , deutschgesinnte Oberschlesier verschwin¬
denzulassen . Aus den Kreisen Kosel , Gleiwitz und
Neukirchen sind bis jetzt etwa 50 Personen spurlos
verschwunden .

Das römische Blatt „ Passe " veröffentlicht einen fran¬
zösisch-polnischen Geheimvertrag , nach dem Polen sich
verpflichtet , ein Heer von 600 000 Mann zu unterhal¬
ten , zu dessen Kosten Frankreich täglich einen Gold¬
franken für jeden Mann beiträgt . Falls die ober -
schlesische Frage nach dem Wunsch Frankreichs gelöst
wird , erhalten die Franzosen alle Ausbeutungsrschte in
den Bergwerkskreisen Pleß und Rhbnik , sowie . 40 Pro¬
zent Kapitalbeteiligung an allen anderen Gruben Ober - ,
schlesiens .

Paris , 22 . Juli . Die Blätter behaupten , der ita¬
lienische Ministerpräsident Bonomi habe
mitteilen lassen , daß wegen der Geschäfte im Parlament
weder er noch der Minister des Aszlßern Torretta vor
dem 7 . oder 8 . August an der Konferenz in Boulogne
teilnehmen konnten . Die Blätter glauben ^daher , daß
auch Italien nicht für den englischen Vorschlag fei .
die Konferenz am 28 . Juli abzuhalten .

Die verstümmelte Drahtmeldung .
Paris , 22 . Juli . Die französische Regierung be¬

hauptet, die Kommissare der Verbündeten in Oberschle- '

sien haben einstimmig telegraphisch die sofortige Absen¬
dung von Verstärkungen verlangt . Von englischer Seite
wird die Behauptung in Abrede gestellt . Der „Petit
Parisien " meint , wenn sich über die Auslegung der Draht¬
meldung keine Einigung erzielen lasse, so werde nichts ,
anderes übrig bleiben , als sie im Wortlaut zu ver¬

öffentlichen .
Lord'

(Hurzon hat in London gestern abend die ;
französische Antwort entgegengenommdn . Er hält an dem
englischen Standpunkt fest , daß der Oberste Rat erst
die Grenzsrage in Oberschlesien regeln müsse, dann könne
man darüber beraten , ob es nötig sei, weitere Truppen
dorthin zu senden.

Auf Schloß Rambouillet , wo Präsident Mtllerand
Sommerfrische hält , fand heute ein Mi nt st erat statt ,
in dem Briand seinen Standpunkt im Streit mit Lon¬
don über Oberschlesien darlegte . Wie verlautet , hat der
Ministerrat die Stellungnahme Briands gebilligt .

Die englisch-irischen Verhandlungen .
London , 22 . Juli . Gestern fand noch eine Bespre - 1

chung Lloyd Georges mit de Valero statt, der heute

> nach Irland zurückreist. Bestimmte Grundlagen für « ne

Konferenz sind noch nicht gegeben, doch soll für Süd¬
irland eine eigene Verwaltung zugesichert sein bei beson¬
derem Schutz für Ulster . — Zwei konservative Mitglieder
des Unterhauses sind aus der Regierungsmehrheit ausge¬
treten , um dadurch gegen die Verhandlungen der Regie¬

rung mit den Sinn Fernern Einspruch zu erheben.

Zur Abrüstungskonferenz .

London , 22 . Juli . Auf eine Anfrage im Unter¬

haus erklärte Lloyd George , durch eine freimütige
Aussprache zwischen den Seemächten könne den Flotten -

bauplänen die Art des Wettbewerbs genommen wer¬
den , es wäre aber pflichtvergessen , die Schlogfertiykeit
der englischen Kriegsmarine in Verfall geraten zu las¬

sen ; kie müsse nach wie vor äuks beste grrüstet und

ausgebildet bleiben . (An dem englischen Flottenbav -

plan wird demnach festgegehalten . Eine ähnliche Er¬

klärung wurde in Tokio für Japan abgeben .)
Japan wünscht , daß auf der Abrüstungskonferenz ,

über seine Hoheitsrechte über Schantung und die Insel
Yav nicht gesprochen werde .

Pariser Blätter sind verstimmt , daß die amerikanische
Regierung noch dem „Herold " verlangt haben soll ,
daß die amtliche Sprache auf der Abrüstungskonferenz
die englische sein soll .

Das SalzgebieL Württembergs.
Die Mitglieder des württ . Landtags statteten am

21 . Juli der Saline Friedrichshall in Jagstfeld , dem
Salzwerk in Kochendorf und der Silberwarenfabrik
Bruckmann und Söhne in Heilbronn einen Besuch ab .

^ In der Saline Friedrichshall gab Bergrat Thuier .
; der zusammen mit Oberbergrat Bohnert und Prä¬

sident von Rösch die Führung übernommen hatte ,
zunächst einen Ueberblick über die geschichtliche Entwick¬
lung der 3 zusammenhängenden Werke ; der Saline
dort , der Steinsalzmühle und dem Salzwerk Kochen¬
dorf und der , Saline Clemenshall . Er wies dabei aus
die besonderen Schwierigkeiten der württ . Salzerzeu¬
gung hin , weil die württ . Salzvorkommen - stark mit
Ton und Anhydrit durchsetzt, während die norddeut¬
schen Salze nur durch Gips verunreinigt sind und
deshalb zu Speisezwecken sofort verwendet werden kön¬
nen . In Friedrichshall und Kochendorf wird deshalb
in der Hauptsache Jndustriesalz erzeugt , täglich 1200
bis 1400 Tonnen , das vor allem am Niederrhein Ab¬
satz findet . Die Konkurrenz der norddeutschen Salze ,
die mit billigeren Frachten zu rechnen haben , ist groß
und schwer.

Mit der Grubenbahn fuhren >dann die Teilnehmer
in drei Abteilungen zum Steinsalzbergwerk in Kochen¬
dorf , wo der Schacht „König Wilhelm II .

" befahren
wurde . Mit einem Förderkorb ging es 180 Meter in
die Tiefe , wo sich die Salzsteinlager in ungeheurer
Mächtigkeit auszudehnen , so daß für Jahrtausende un¬
ser Land mit diesem Naturprodukt versorgt ist . Das
Steinsalzlager ist bei einer Mächtigkeit von 12 —25
Meter 19 Km . lang und 30 Km . breit , es erstreckt sich
also bis in die Gegend von Oehringen und man ver¬
mutet , daß auch die Haller Salzlager mit ihm in Ver¬
bindung stehen . Mehr als 30 Stratzenzüge durchziehen ,
die Lager , in ' denen die Bergknappen an der Arbeit
waren . Es wurde gebohrt , geschlagen , geschossen . Die
Luft hat durchschnittlich 14 Grad und an diesen heißen
Tagen ist der Aufenthalt geradezu angenehm . Stun¬
denlang pilgerten die Abgeordneten durch die Gassen ,
die zum Teil von elektrischem Licht beleuchtet sind und
in denen die Schlepper das Material zum Füllort
bringen .

Den Glanzpunkt unter der Erde bildete das Zu¬
sammensein im unterirdischen „Festsaal " des Salzberg¬
werks . Die Vergkäpelle spielte ein Musikprogramm in
vorzüglicher Ausführung . Der Lichterglanz , der sich
in den Salzkristallen widerspiegelte , die Elfengruppe ,
die Schutzheilige der Bergleute , die Hl . Barbara , das
alles zusammen schuf eine Stimmung wie in einem

Zauberretch . Die Regierung gab ein kaltes Frühstück.
Bergrat Thuir begrüßte die Abgeordneten , Präsident
von Rösch dankte für den Besuch und Landtagspräsi¬
dent Walter gab den Dank zurück an die Führer
unter der Erde . Nur zu rasch mußte man aufbrechen .
Im Sonderzug ging es nach Heilbronn , wo man , vom
Betriebsrat der Silberwarenfabrik Bruckmann und
Söhne empfangen , durch ein modernes Großunterneh¬
men wanderts und es bis ins kleinste besichtigte .

Landtag.
Stuttgart , 22 . Juli .

( 33 . Sitzung .) Abg . Konrad Hautzmann (D .d .P .) er¬
stattet den Bericht des Stcratsrechtlicheu . Aus¬
schusses betreffend den Antrag Bazille und
Genossen ( BP . ) auf Einsetzung eines Nnter -
suchungsansschusses . Die Rechte hatte auf Grund

, des § 8 der Verfassung Württembergs , einen Unter¬
suchungsausschuß schon im März d . I . gefordert , da
dort der Minderheit (ein Fünftel der Mitglieder ) das
Recht gegeben ist, einen Untersuchungsausschuß zu ver¬
langen und zu erzwingen . Es sollten die Verwal¬
tungsakte untersucht werden , die vermutlich verdie¬
nen getadelt oder unterdrückt zu werden . Da k̂ ese
Verwaltungsakte nicht angegeben sind , und ein Gegen¬
stand nicht näher bezeichnet ist , beantragt der staats¬
rechtliche Ausschuß : Der Antrag Bazille entspricht
nicht dem 8 8 der württ . Verfassung .

Abg . Bazille (B . P .) berief sich auf 8 8 der württ .
Verfassung . Zur Feststellung des Sachverhalts sei eben
der Ausschuß , nicht das Plenum da . Bestimmte Tat¬
sachen seien der 9 . November 1918 , die Mißwirtschaft
der Soldaten - und Arbeiterräte , der Verbrauch von
Regierungsgeldern , der Mißbrauch mit Theaterkarten
und dergl . Werde der Antrag abgclehnt , so werde man
den StaatSgerichrshos des Reiche anrufen .

Abg Bock ( Z .) erklärte den Antrag Bazille in sei¬
ner Allgemeinheit nicht als verbindlich . Abg . Hey¬
mann (S .) sprach sich gegen ein schrankenloses Auf¬
sichtsrecht des Landtags aus . Abg . Bickes (D .VP .)
erklärte , daß seine Partei sich der Stimme enthalte .

Darauf wird der Antrag des Staatsrechtlichen Aus¬

schusses (Ablehnung des Untersuchungsausschusses ) ge¬
gen Rechte und Kommunisten angenommen . Die An¬

gelegenheit wird also den Staatsgerichtshof des Reichs
beschäftigen .

Hierauf wird der 3 . Nachtrag zum StaatVhaushalt
1920 und der 6 . Nachtrag , für 1921 angenommen .

Württemberg .
Stuttgart , 22 . Juli . (Gegen die wilden Kurs¬

veranstaltungen .) Von zuständiger Seite wird da¬
rauf - aufmerksam gemacht , daß immer wieder in Stadt
und Land Unternehmen austauchen , die unter dem Vor - "

wand der Veranstaltung von Unterricht in hauswirt¬
schaftlichen Fächern geschäftsmäßige Ausbeutung der Be¬
völkerung betreiben . Meist handelt es sich um Kurse
im Schmttzeichnen , Zuschneider! und Unfertigen von
Damenkleidern . Dabei wird häufig die Abnahme eines
Lehrbuchs gefordert , dessen Preis weit über den wirk¬
lichen Wert hinausgeht . Die Bevölkerung wird wiederholt
auf das anfechtbare Geschäftsgebahren unbekannter Unter¬
nehmer aufmerksam gemacht und zur Vorsicht gemahnt .

Warnung vor eua ussuhr . Die Württ . Land -
wirtschafts *ammer , der Landwirtsch . Hauptverband , der
Schwab . Bauernverein und der Verband landw . Genos¬
senschaften warnen im wohlverstandenen Interesse der
Landwirtschaft vor der Ausfuhr von Futter , vor allem
vor dem Verkauf von Heu und Futterstroh . Dje vom
Handel geboten hohen Preise hätten wohl etwas Ver¬
lockendes, es müsse aber daraus hing .' wiesen werden , daß
in manchen Landesteilen Futterknappheit herrsche . In¬
folgedessen würden viele Landwirte zur Abstoßung von
Vieh gezwungen sein , das sie später um einen höheren

Wrobejahr der Dolores
Renoldi. is

,
'NMan von Fr . Lehne .

- Wß brannten -ihre Wangen ; sie hielt die Augen gesenkt
vnd wagte nicht, ihn anzusehen. Er stcnrd hastig auf, wie
von - seinen Gefühlen überwältigt .
ß o ^Hatte denn der Rittex so wenig Mut , zur Prinzessin
ssir sprechen ? / Der Ritter , der sonst mit Drachen und Riesen
kämpft, darf doch nicht feige sein —"

, „Wohl hätte der Ritter Mut , gegen eiste Welt von Fein¬
er um die geliebte Prinzessin zu kämpfen , wenn er die Ge-
roißheit hätte, daß sie ihm hold gesinnt ist. Aber in ihrem

olzenpPrinzessinnenbewußtsein hat sie es Nie für nötig ge-
rltenFihm auch nur ein kleines Zeichen ihrer Gunst zu
beulst«- Darum ist Schweigen sein Los — Schweigen und
rzichienl - — Ja , wenn die Prinzessin dem Ritter ein
irres, nur ein ganz kleines Zeichen geben wollte, daß sie

nicht ungnädig von ihm denkt - ! Ach, auch Märchen
können, grausam wie das Leben sein ! — Sei 's denn
drrrm-^- "
. . / Er Irak einen Schritt von ihr, wandte sich ein breniss ab
» nd blickte über das blühende, morgenfrische Land. Me ein

mtiger grüner Teppich deckte das junge Korn das Feld , und
/ Khsteeiger BMtenfülle prangten die

'
Oüstbäume .

Roger Emdingen wußte : du spielst ein gewagtes Spiel —
- aber er wußte es auch, daß er es wagen konnte! In den weni -
ssgen Wochen seiner Bekanntschaft mit Dolores Renoldi hatte
- bc es gut verstanden, sich ihre scheue, spröde Mädchenseele zu

^igen zu machen ! Niemals würde sie in den heutigen Spa¬
zierritt mit ihm lstagewilligt haben, wenn er ihr nichts galt.
- Und heute mußte die Entscheidungfallen ; die Feit drängte!
/ Da stand. Dolores auf , nestelte an ihrer Jacke und drückte
Mit zitternden Länden den Maiglöckchenstrauß in seine Hand .

„Würden dem Ritter , der so stolz die Maiblumen als
jZAchen genügen ?" fragte sie mit bebender Stimme , heiß er¬
rötend über ihre Kühnheit, ihr Entgegenkommen; hätte sie

. aber denn anders hastdeln können?
st Wenn sie jetzt nichts gesagt, wenn sie sein Märchen mit
iDchweigen übergangen wäre, wäre ihr der geliebte Mann ver¬
loren gewesen. Las fühlte sie genau — niemals würde er wie-

MM Apbs Su HrMrü

Ach, und sie liebte ihn mit tausend Schmerzen, mit zit¬
ternder Sehnsucht, liebte ihn wegen feines starren Stolzes !

Rasch wandte er sich um, hielt ihre bebende Hand fest.
„Dolores — Dolores , treiben Sie keinen Scherz mit mir" ;
er legte ihre Hände gegen seine Brust und sah tief in ihre
leuchtenden Sonnencmgen , „wenn sie meinem Märchen den
Schluß geben, den ich ihm in Wirklichkeit wünsche ."

„- So sollen Sie ihn auch glauben und nicht sagen,
daß Märchen grausam wie das Lehen sind, nur weil ein stolzer ,
dummer Ritter nicht dest Mut za : feinen: Glück finden will —
in holder Scheu und Scham senkte sie ihre Augen.

„Dolores , darf ich denn glauben ? Dolores , wunder¬
schöne Prinzessin —" und dann küßte er andächtig ihre
Hände und diese Hände darf der Ritter festhalten, fürs
Leben feschalten ? "

Da schlug sie die großen, frommen Augen voll zu ihm auf.
„Ja , der Ritter darf es — ohne sich dumme Bedenken in

feinem übergroßen Stolz zu machen ."
Er stand wie in seligem Staunen .
„Dolores —-? "
Sie nickte ihm erglühend zu.
Und sie duldete es, als er den Arm NM sie legte und sie

zart, als sei sie etwas Kostbares , Zerbrechliches , an sich zog.
Triumphierend lächelte er, während er sie auf die Stirn küßte.
Sie erbebte unter der Berührung seiner Lippen. Wie seine
Ehrfurcht, seine Zartheit sie rührten !

Und dann küßte er sie auf den Mund .
„Meine Dolores ! Mein List du — meine Braut ! "

flüsterte er in tiefster Bewegung .
„Ja , deine Braut ! " wiederholte sie innig , in holdem Er¬

röten.
Er hätte laut aufjubeln mögen, daß er sein Ziel so schnell

erreicht . Mühe hatte es ja genug gekostet , seine ganze leicht¬
sinnige, lebensfrohe Persönlichkeit aufzugeben und sich auf
den Ton zu stimmen, der allein für eine Dolores Renoldi von
Wert war. 4§r mußte sich selbständig beglückwünschen , wie
glänzend er feine schwierige Rolle durchgeführt .

Wer der Lohn war köstlich!
„Verzeihen die Herrschaften , es hat ein bissel lange

gedauert" , sagte die Wirtin , « in vollbesetztes Tablett vor sich
hertragend. „Mein Mann ist nicht da ; er ist ins Dorf ge¬
gangen, und ich habe einen frischen Schinken aus dem Rauch -
sang genommenI Schön ist .er, nicht wahr? "

.Und beinahe

verliebt ruhten ihre großen Hausfraueiraugen au ; oen gro¬
ßen , runden, aus der Mitte geschnittenen Schinkenscheiben
mit den: festen , weißrosa Fettrand , die auf einer mit krauser,
Petersilie garnierten Schüssel lagen . '

„Es ist bekannt, daß keiner im Umkreis und in der Stad !
so guten Schinken wie die „Kastanienwirttn" hat ! Darum
bin ich auch hergekommen" — lachte der junge Offizier froh¬
gelaunt . ° .

Würzig duftete der Kaffee aus der brettbauchigen, weißest
Kanne. Dolores freute sich auf das Frühstück mit dem Gelieb¬
ten ; sie gab Anweisung , den . Diener ebenfalls zu versorgen.

„Nun lassen es sich gnädige Frau gut schmecken ! "

„Noch nicht gnädige Frau , Kastanienwirtin , doch hoffe ich
bald! " Zärtlich blickte Roger dabei Dolores an , die unter
feinem Blick errötete.

„Ach, dann das Fräulein Braut .
" —

Für die Wirtin war das Brautpaar sehr interessant ; doch
ihr natürliches Taktgefühl gebot ihr, nicht länger als nötig zu
verweilen .

Dolores bediente den jungen Mann in einer reizend frau¬
lichen Weise — das Glück durchstrahlte sie förmlich - - ...Was
wird Papa sagen? "

Er faßte nach ihrer Hand.
„ Er wird sich von seinem Kleinod nicht trimnen wolle :- ! "

sagte er bang.
„Wenn es zu meinem Glück ist ! Papa tut mir alles

zuliebe ; er ist grenzenlos gut !"
Ilnd doch fürchte ich mich ein wenig ! Er wirL mich deiner

nicht für würdig halten ."
„O, still du , glaubst du , Papa hat -vergessen , daß er sums

war? Und er ist stets nachsichtig gegen die Fehler der Men¬
schen — zu nachsichtig, möchte ich sagen! Nur in einem ist er
unerbittlich: wenn seine Güte mit Undank gelohnt und sein
Vertrauen getäuscht wird — dann kann er hart sein — und
darin bin ich ihm ähnlich — niemals könnte ich das verzeihen!
— Hab ' also keine Angst, beichte ihm , soviel du magst —
immer wird er dich verstehen."

Roger Emdingen senkte den Blick-
„Wenn seine Güte mtt Undank gelohnt, wenn sein Ver¬

trauen getäuscht wird —"
(Fortsetzung folgt1 ,

»



Preis wieder anschaffen müßten . Diese höheren An¬
schaffungspreise für Vieh würden den jetzt erzielten hohen
E? lös für Heu wieder verschlingen.

Hundeausstellung . Am 3 . und 4 . September
findet im Stadt . Schlachthof eine große Hundeausstellung
statt , für die 10 000 Mk . an Zuchtpreiseu , 4000A Mk , an
Klasscnpreisen, sowie gegen 1000 Ehrenpreise ausgesetzt
sind.

Ravensburg , 22 . Juli . (Einegesalze neStra -
fe . ) Vor der hiesigen Strafkammer stand der Kaufmann
Rudolf Leissing von Friedrichshofen wegen uner¬
laubten Handels mit Lebens- und Arzneimitteln und mit
Tabalwaren . Er gab zu , ohng^ Berechtigung diesen Han¬
del getrieben zu haben, jedoch in Unkenntnis der ge¬
setzlichen Bestiyrmungcn . Ans Grund einer von ihm
veranlaßten falschen Rechnung hat er den Staat bei der

>Verzollung von drei Eisenbahnwagen Schweizerstumpen' um rund 58 000 Mk . hintergangen . Der Vertreter des
Landcssinanzamts Stuttgart stellte den dem Staat ent¬
zogenen Betrag durch Zollhintcrgehung auf 232 000 Mk .
fest . Das Geschäft des Leissing war sehr einträglich , so
daß er im Jnselhotel in Konstanz lebte und sich eine
Zimmereinrichtung um mehrere hunderttausend Mark be¬
schaffte. Das Gericht verurteilte ihn zu einer Gesamt¬
geldstrafe von 348 000 Mark .

Stuttgart 22 . Juli . (S o n n t a g s z u g . ) Von
Zonntag , 24 . Juli 1921 , an verkehrt bis auf weiteres
wegen des stärkeren Ausflugverkehrs Sonntags ein wei¬
terer Zug von Schorndorf nach Welzheim mit
halt auf allen Stationen : Schorndorf ab 6 .00 vorm ,
smit Anschluß von Zug 56l Stuttgart Hbhf . ab 4 . 1.5
norm., Cannstatt ab 4 .26 vorm . ) , Welzheim an 7 .29.

Hausach , 22 . Juli . (Unfal l . ) Beim Sommerauer
Tunnel stürzte der Lokomotivheizer Fischer von hier
von der Maschine eines Güterzngs aus das Gleis , so daß
der ganze Zug über ihn weggiug . Man fand Fischer be-

^ wußtlos , einige Finger und Hohen waren ihm abge-
M quetscht . Er erholte sich bald uns befindet sich verhält -
^ nismäßig wohl.

Ellwangen , 22 . Juli . (Fleischpreisabschlag ) .
Ochsenfleisch kostet von heute ab 10 Mk . , Rindfleisch
9—10 Mk . , Schwcinfleisch 13 — 14 Mk . , Kuhsleisch 5 bis
7 Mk . , Kalbfleisch 8—9 Mk . , Hammelfleisch 7«- 8 Mk.
pro Pfund .

Schernbüch O .-A . Freudenstadr , 22 . Juli . (Pferde¬dieb ) . Dem Landwirt Fritz Schmerle ' wurden zwei
Fohlen im Wert von 15 — 18 000 Mk . gestohlen . Die
Polizei machte den Dieb in Rohrdors ausfindig , er konnte
jedoch im Wald entkommmen.

Flözlingen O .-A . Rottweil , 22 . Juli . (Vater und
Sohn verschüttet . ) Der Kettcnmacher ChriMn
Haas und sein 13- jähriger Sohn waren damit beschäftigt,
im Sandbruch der Gemeinde für sich Sand zu graben .
Beide wurden . verschüttet. Vater und Sohn konnten nur
noch als Leiche geborgen werden.

Schwenningen , 22 . Juli . (Tödlicher Unfall .)
Im Ziegelwerk war der langjährige Arbeiter und Be-
tricbsratsvorsitzeude Jakob Schaal aus Böhringen in der
Lehmgrube beschäftigt, als sich über ihm plötzlich eine
Lehmschicht löste , ihn zudeckte und auf der Stelle tötete.
Er hinterläßt Frau und Kinder .

Mm , 22 . Juli . (Rote Ulanen ) . Besonderer Um¬
stände halber muß die für 9 . Oktober vorgesehene Ein¬
weihung der Gedenktafel der Noten Ulanen im Münster
ans Sonntag den 30 . Oktober verschoben werden.

i

Baden .
Karlsruhe , 22 . Juli . Der Schulauss chuß des

Landtags lehnte gegen die Stimmen des Zentrums
md des deutschnationalcn Mitglieds einen Zusatzantrag
M Par . 34 des Schulgesetzes ab , daß ein Lehrer auf
Antrag der Ortsschulbehörde zu versetzen sei , wenn durch
seinen Austritt aus der Religionsgemeinschaft, in der
er bisher Religionsunterricht erteilt hat, oder infolge
seiner Erklärung, * den Religionsunterricht nicht mehr geben
zu wollen , die Erteilung des Religionsunterrichts im
lehrplanmäßigen Umfange erschwert wird .

Angenommen wurde ein sozialdem. Antrag , daß , fallsein Lehrer die Erteilung des Religionsunterrichts nieder¬
legt, ein anderer Lehrer des gleichen Bekenntnisses, oder,falls ein anderer Lehrer im Ort nicht vorhanden ist,ein Lchrer des Nachbarortes oder der Geistliche für ihneintreteu sollen. Ferner wurde ein demokratischer An¬
trag angenommen , die Regelung , der ganzen Angelegen¬
heit zu verschieben bis zu der bevorstehenden allgemeinen
Durchsicht des Schulgesetzes . Ein Zentrumsantrag , den
Religionsunterricht nicht nur in den Fortbil¬
dungsschulen, sondern auch in den ihnen gleichzustellcnden
Erweiche -, Handels - und sonstigen Fachschulen pflichtmäßig
stnzuführeu , wurde gegen die Stimmen der Antrag¬
steller und des Deutschuationaleu abgelehut . Angenom¬
men wurde ein demokratischer Antrag , der im Rah¬
men des kommenden Reichsforkbilduugsfchnlgesetzes eine
Reform des Fachschulunterrichts wünscht . Hierbei soll
auch die Frage des Religionsunterrichts berücksichtigtMdcn. Ferner wurde ein demokratischer Zusatzanträg' "genommen, der für den Fall , daß innerhalb Jahrcs -
E eine reichsgesetzliche Regelung nicht erfolgen sollte ,
? rch Landesgesetz eine Einführung des Religionsunter -
Ws auf Wunsch in den Fachschulen Vorsicht .

Karlsruhe , 22 . JuÜ . Das im ehem . Großherzogl .
schloß untergebrachte bad . Landesmuseum wird"Ul Sonntag , 24 . Juli , eröffnet , nachdem die Vereini -
gung der beiden großen Staatssammlungen im ehem.
Kunstgewerbemuseum und in der Altertumshalle voll -
^ gen ist . Die einzelnen Kunstgegenstände sind mit er¬
benden Beischriften versehen , sodaß von einer Druck-
egung eines Katalogs , die heute sehr teuer wäre , Ab-

'lZud genommen werden konnte . Die Eintrittspreiseuns nieder gehalten , um Jedermann Gelegenheit zuNoen, die Sammlungen besichtigen zu können .
Mörzheim , 22 . Juli . (Verunglückt . ) Im Ha-

u uWeßwalde bei Eutingen ist beim Stumpenschießen

der 28jährige verheiratete Goldarbeiter Fritz! Kröner
ums Leben gekommen .

Pforzheim , 22 . Juli . Trotzdem in letzter Zeit eine
Senkung der Viehpreise eingetreten ist, haben die hie¬
sigen Metzgereien die Fleisch Pr eise bis jetzt noch
nicht herabgesetzt . Die Stadtverwaltung wird mit den
Metzgereien wegen Herabsetzung der Fleischpreise in
Verhandlungen treten . Sollten diese bis Ende der
Woche nicht zu dem gewünschten Ergebnis führen , so
wird die Stadt selbst Vieh beschaffen und das Fleisch an
die Bevölkerung absetzen .

Heidelberg , 21 . Juli . In dem Konkurs gegen das
Privätvermögen der beiden Inhaber der Badischen
Haserpräparate - und Grünkernfabrik Gebr . Rhon -
heimer sind Forderungen von ungefähr 36Millio -
nen Mk . angemeldet , denen eine Konkursmasse von
nur etwas über 1 Million Mk . gegenüber steht . Ueber
den Verbleib der geflüchteten Gebrüder Rhonheimer ist
nichts sicheres bekannt .

Heidelberg , 22 . Juli . . Der verheiratete Schuhmacher
Paul Achtstätter drang in die Wohnung der Witwe
Marie Rost ein und tötete sie durch einen Schuß in
den Kopf . Darauf richtete er die Waffe gegen sich selbst
und verletzte sich schwer . Er hatte zeitweise ein Ver¬
hältnis mit der Rost . Gestern war es zu einem Zer¬
würfnis gekommen. Achtstätter , der Vater von acht
Kindern ist, wurde ins Krankenhaus verbracht ,

j Mannheim , 22 . Juli . Die Differenzen zwischen den
! Sichtspielhausbesitzern und dem Stadtrat we-
- gen der Behandlung der Lustbarkeltssteuerfrage sind

ln vorläufig befriedigender Weise^ elöst worden , so daß
die Kinos ihren Betrieb wieder aufnehmen . — Die
hiesige Handelshochschule hat von der hiesigen
Handelskammer im Verein mit der Rheinischen Kredit¬
bank und der Süddeutschen Diskonto -Gesellschaft Zu¬
wendungen in Höhe von 100 000 Mark erhalten . Der
Fortbestand der Handelshochschule darf als . gesichert
angesehen werden .

" Ettlingen , 22 . Juli . Der Gaspreis soll hier von
l . 30 auf 1 . 50 Mk . ab 1 . August erhöht werden .

Rastatt , 21 . Juli . Als gestern abend zwei DtenD
Mädchen in der Murg badeten , geriet die Rosa Schnurr
in eine tiefe Stelle und ertrank .

Freibnrg , 22 . Juli . Die nächtlichen Ruhestörun¬
gen haben in der letzten Zeit einen derartigen Um¬
fang -angenommen , daß sich die Polizeidirektion ver¬
anlaßt sah, durch polizeiliche Radfahrpatrouillen die
radaulustigen Elemente zu bekämpfen .

Lörrach , 21 . Juli . An der Basler Grenze wür¬
den vorgestern abend 11 Uhr inStettenzweiPer -
sonen verhaftet , die verdächtig sind , mit dem
Mord an den beiden Bürgermeistern in Heidelbergin Verbindung zu stehen . Sie hatten gefälschte
Pässe und waren ans Heidelberg gekommen . Der
eine , der sich als Privatgeheimpolizisten namens Bo¬
denbach ausgab , war bereits in Basel , gewesen und
wieder nach Lörrach zurückgekehrt, um auch seinen Ge¬
nossen nach der Schweiz zu schaffen . Ein weiterer
Helfershelfer soll sich schon in der Schweiz befinden und
ferner soll eine Frau aus der Umgebung Lörrachsmit den Verhafteten in Verbindung stehen . Bodenbach
hat am 26 . Juni in Heidelberg Geld auf Rechnungder badischen Handelsbank eingezahlt . Das Aeußereder beiden Verhafteten stimmt mit der von dem in
Heidelberg verhafteten Liefert gegebenen Beschreibungder Leute überein , von denen Siefert angeblich die bei
ihm gefundenen geraubten Gegenstände erhalten ha-

> den will .
! Lörrach , 22 . Juli . Mit geringer Mehrheit hat der
, Bürgerausschuß die Schaffung einer zweiten Bürger¬

meisterstelle abgelehnt , für die die Stelle eines Rechts¬
rats errichtet werden soll .

Kvnstanz , 22 . Juli . Dieser Tage wurden zwei ba¬
dische Eisenbahnbeamte festgestellt , die sich auf ihren
Dienstreisen durch . Schweizer Gebiet mit Zigarren -
Schmuggel befaßten . Der eine legte ein Geständnis
ab und wurde freigelassen , während der andere fest¬
genommen wurde , da er die Tat leugnete .

Zur Zeit sind wieder Bestrebungen im Gange , die
3000 Einwohner zählende Nachbargemeinde Woll¬
matingen nach Konstanz einzugemeinden . Die
Wollmatinger Einwohnerschaft hat aber bis jetzt we¬
nig Lust dazu . Ans dem Wollmatinger Rathaus ha¬
ben nun zwischen den maßgebenden Stellen Bespre¬
chungen stattgefunden , die jedoch noch zu keinem Er -

. gebnis führten .' Vom Bodensee , 22 . IM . (Hochstapler .) In
den letzten Wochen hat sich ein angeblicher amerikanischer
Kapitän , der sich Charles Worth

' nannte , in Konstanz
ausgehakten. Er gab sich als Mitglied einer Entente¬
kommission aus , mietete sich in den ersten Konstanzer
Hotels ein, machte verschiedene Luftfahrten , auch nach
Stuttgart , und hewog einen der Flugzeugführer , ihm
Bürgschaft für ein Darlehen , das er bei einem seiner
Hoteliers in Höhe von J500 Mk. ausnahm , zu leisten,

, um dann mit dem Geld spurlos zu verschwinden, nur die
' unbezahlten Hotelrechnungen hinterlassend . In Friedrichs¬

hafen wurde der Gentleman festgenommen. Die Staats -
' anwültschaft Ravensburg traute zwar der Sache nicht,
, wonte aber anscheinend in keine Schwierigkeiten mit der
! Entente kommen und ließ den Schwindelhuber laufen .

Nun soll ihn in Berlin die Behörde gefaßt haben , -nach¬
dem sich ein Major der sich in Konstanz aushaltenden
Verbandskommission der Sache angenommen hatte .

Lokales .
— Dle Hundstage nehmen am 24 . Juli ihren An¬

fang und dauern bis 24 . August . !
— Besuch der Kriegergräber i « Nordfrankreich . Zum

Bestich der deutschen Kriegergräber in Nordfrankreich !
sollen nach dem Wunsch des Reichstags Fahrpreiser¬
mäßigungen gewährt werden . Voraussichtlich werden -
trotz der finanziellen Bedenken des Reichsverkehrsmi - !
nisteriums Sonderzüge mit Fahrpreisermäßigung zum
Besuch der Kriegergräber eingerichtet werden . Die
Verhandlungen darüber sind im Gange . . . - i

Vermischtes .
Stiftung . Anläßlich der Vermählung seiner beiden

Söhne hat der Fürst von Hohenzollern im Fürst ! , ho-
henzoll . Hüttenwerk einen Arbeiterpensionsfonds mit
300000 Mk. Einlage gestiftet . Die Arbeiter sollen
daraus Zulagen zu den Beträgen aus den sozialen
Versicherungen erhalten .

Baumbrand . In Bachhaupten bei Saulgau schlug
der Blitz abends in eine etwa 300jährige Buche von
weit über einem Meter Durchmesser , die aus einer
Seite dürr war . Der Baum brannte sofort lichterloh
bis zum anderen Tag und ist auf 5 Meter Höhe ganz
ausgebrannt , nur eine schwache Rinde trägt noch die
gewaltige Krone .

Bei Kolb erg (Pommern ) stehen große Holzlager
der Vereinigten Holzindustrie an der Bahnstrecke Kös¬
lin —Pollnow in Flammen . Bisher wurden 600 Rm .
Holz vernichtet .' Patzig verhaftet ? Die Kopenhagens ! Zeitung „Klok -
ken" erfährt , der deutsche Tauchbootkommandant Pat¬
zig , der in dem letzten Leipziger Prozeß vor dem
Reichsgericht hätte erscheinen sollen , der aber geflüch¬
tet ist , sei in Odense von der dänischen Polizei ver¬
haftet worden .

Ein großes Fifchsterbcn wird im Main bei Offen¬
bach beobachtet . Tausende von Fischen jeder Größe
treiben tot oder betäubt auf der Oberflächt dahin .
Ueber die Ursache des Fischsterbens ist sicheres noch
nicht bekannt .

Explosion . In Bodio (Kanton Tessin ) wurden
die Nitrumwerke , ferner das Haus eines Ingenieurs
und die Karbidwerke durch eine furchtbare Explosion
zerstört und die benachbarten Elektrizitätswerke stark
beschädigt . Die Feuerwehren konnten den Brand noch
nicht unterdrücken . Bis jetzt sind 20 Tote und 100
Verwundete aus den Trümmern geborgen .

Einbruch . In die Kirche in Artstetten unweit Wien ,
wo die Leichen des Erzherzogs Ferdinand und seiner
Gemahlin beigesetzt sind , wurde ein Einbruch verübt .
Die Verbrecher sind verhaftet .

General Cad -orna , der frühere Generalissimus des
italienischen Heers , ist in seiner Villa in Florenz
das Opfer eines großen Einbruchs geworden . Unbe¬
kannte Täter , die es anscheinend darauf abgesehen hat¬
ten , wichtige militärische Papiere zu stehlen , drangen
in die Ville ein , zerstörten das Bild des Generals und
raubten sehr wertvolle Kunstgegenstände , Waffen und
die Auszeichnungen des Vaters des Generals .

Letzte Nachrichten.
Umwandlung von Freiheitsstrafen in Geldstrafen

München , 22 . Juki . In Erwiderung einer kurzen
Anfrage teilte die Regierung im Landtag mit , daßdas Mißverhältnis der Geldstrasen bei der Umwand¬
lung von Freiheitsstrafen in solche geändert werden müsse .Vom ^Reiche .sei bereits eine Aenderunq des Par . 29
des Str .-G .-B . in die Wege geleitet, künftig ' soll ein
ein Tag Freiheitsstrafe einer Geldstrafe von 150 Mk.
gleichgeseßt werden . ( Bisher 15 Mk . ) Die Vorlage wird
rn nächster Zeit erscheinen und die Bestimmungen sollenmit dem 1 . Oktober 1921 in Kraft treten .

Briand beharrt auf der Verschleppung .
London , 22 . Juli . In der Antwortnote weigert

sich der französische Ministerpräsident Briand , wie der
„ Daily Chronicle " erfahrt , der . Einberufung des OberstenRats auf 28 . Juli zuzustimmen . Statt depen wünscht er
die Abiendung englischer Truppen nach Oberschlesien und
vor allem will er, daß England einwillige , daß Frank¬
reich eine volle Division entsende. Es ist, wie das
Blatt weiter schreibt , inzwischen bekannt geworden , daß
Frankreich die englische Zustimmung gar nicht abgewartet
hat . Die Ankunst weiterer französischer Truppen ist
nur geeignet , die POen zn neuen Angriffen auf die
Deutschen anzureizen . Tann würden aber die Deutschen
Widerstand leisten und das ganze Land würde wieder
unter Waffen stehen . Ein neuer Grund zur Beschwerde
würde dann von den Franzosen gesunden sein und wahr¬
scheinlich würden sie „zur Strafe " — trotz der An¬
nahme des Ultimatums — das Ruhrgebiet besetzen wollen .
Gegenüber dem Vorschlag Briands , die Konscrenz im
Laus, des August abzuhakten, wird die britische Regierung ,
ohne den Truppennachichub grundsätzlich zu verweigern ,
nochmals ersuchen , die Konferenz „ sobald wie möglich"
abzuhakten.

Ergebnis - er deutschen Einfuhrabgabe in
Errg ' and.

London , 22 . Juki . Das Unterhaus lehnte mit 146
gegen 23 ' Stimmen einen Antrag ab , die Einfuhrabgabe
aus deutsche WareiSwbzuschaffeu. Haudelsminister Horye
erklärte , das Gesetz hab^ sich bewährt . In den ersten
drei Wochen des Juli seien 111000 Psund Sterling
an solchen Abgaben erhoben worden , während die Ein¬
nahmen im ganzen Monat Juni 69500 , im Mai 22 000
und im April 5800 Pfund betrugen .

*

Washington , 22 . Juli . Der Senat hat die Entschlie¬
ßung Borah angenommen , nach der der Kriegssekretär
auigefordert wird , über die Stärke und Kosten der Be¬
satzungstruppen in Deutschland Bericht zu geben. Borah
will die Rückberusnng der Truppen erzwingen .

Evang . Gottesdienst . Sonntag , 24 . Juli , 9 '/- Uhr
Predigt : Stadtvikar Dieterle . 1 Uhr Christenlehre (Söhne ) :
Stadtpfarrer Dr . Federlin . 8 Uhr abends Bibelstunde :
Derselbe.

Kath . Gottesdienst . Sonntag , 24. Juli , 7 und 8H 4
Uhr Frühmessen , 9 Uhr Predigt und Amt , 2 Uhr Andacht.
Während der Woche : 7 und 8^ 4 Uhr hl . Messe .

Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonn¬
tag früh von 6 Uhr an , Werktags vor der hl . Messe .

Kommunion : Sonntag um 6 Uhr bei der Früh¬
messe , und um 8 Uhr, Werktags bei der HI. Messe.
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Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag , den 26. Zuli 1921

nachmittags 5 Uhr .
Tagesordnung :

1 . Aufstellung der Gehaltssatzung der städt . Beamten .
2 . Verteilung der Bauplätze auf der Hummelswiese an

die Bauhrstigen .
3 . Verschiedenes .

^

LntlskliiMSiMge u»ck MM
M LrikPleilllvIlmer .

Es wurden uns zugewiesen :
25 Anzüge , 3teilig zu Mk . 82 .50

* 5 Anzüge , 2teilig zu Mk . 82 .50
8 Mäntel zu Mk . 52 .50 .

Anspruch auf einen Mantel oder Anzug haben die be¬

dürftigen Kriegsteilnehmer , welche längere Zeit Kriegsdienste
geleistet und einen Anzug oder Mantel nicht erhalten haben .

Anmeldungen werden am Montag , den 25 . Juli nachm ,
von 2— 6 Uhr auf dem Lebensmittelamt entgegen genommen .

Städt . Lebensmittelamt .

Von heute an prima

Mast-Ochsenfleisch Pfd . 11 Mk.
- Kalbfleisch Pfd . 11 Mk" ,

bei
Karl Krauß, Metzgermeister ,

Wilhelmstratze 84 .

AkgkllriiMvkMll Wübsä.
Am Sonntag , den 24 . Juli findet im „Gasthaus zur

Eintracht " (Nebenzimmer ) von mittags 3 Uhr an eine

Versammlung
statt , wozu die Mitglieder höflichst eingeladen werden .

Vollzähliges Erscheinen dringend notwendig .
» Der Vorstand .

MttLMAWMtilMUW , irillktllil IIIIII IUI 111III , UI III 1111 IIIII 11IIIUIII I-Itz

Onssrinsi ' kZanst
Z kUgonkspiial 500 IMIionsn lVIsrk -
Z Ztlsttgak

' t Oannstslt ^

ß k-ioilbnomi Olm ^

^ vis wsltbsrütimisn
^MM« !

ien ^
II«

äpicltage v . 16 . suii ab jeden
Mittwoch , Lamstag u . Sonn¬
tag , sowie an Feiertagen bi5
Ende äeptxmber . Ankang Ile Uhr, knde 7 Uhr,
wirkende , Ltiöre, Orchester, Orgel . 9000 Dlätre .

Auf cier größten freiücktbühne der Mett, 200 m breit und
100 m tief . Unter Leitung und Mitwirkung der berühmten

bavr . Christus- und sudasdar-
. , — steiler 6ebr. Udolf und üeorg

P3SSI0NSSPI6I6 U ^S55nac>,t , unt . ^ugrundelegg .

1500 mitpp 6 lkupg i .

d . alten Obersmmerg . Urtextes.

III «vie ^ttüpietleilung .
Prospekte Ko5tenlos llurck ciis Vorverkcaufsstette: ökknlisrä Kottllsrt , krslburg i . Lr . , Lslksrltr . 132

- Zctiulen unä Vereine erkalten ?rel5ermüLi§un§. —-- —
kerai-uk «7».

Wilöbsö , KönigKsrlsti 'sksl ^S

^ 2 -

ssr

ev

so

Wilöbsö . König -KsrlsirsksIVS

Kein Vssckkrett , stein Heiken
un6 Lürsten ; scknelles unä
leicktes t^ssckcn bei ßrökter

5ckonunZ 6es Oevebes

? LN 8 Il .
äss beste selbsttätige

^Varckmittel von ßrobter V/üsckwirstunß-
Überall « KSINlcb nur in OrIginaI ?sckunS . niemals kose .

-Olelnlge Neriteller : HenkelD Oie ., Düssclcloil .

WItt -5eImlblMebme
oder äbulicbe; Mode»

für 3 Abende in der Woche zu mieten gesucht .

Angebote an Bachmann, Deutscher Hof.

Msni'iIikiiIiM stkubsuj
mit 3 Zimmern, Küche und Zubehör. Stall
samt ' 2 Morgen Wiese mit Scheuernanteil am
Hochwiesenweg preiswert zu erwerben .

Anfragen an die Geschäftsstelle ds . Bl .

M ksbe »

MMekIii8 «». Ii08Me
M liouMMe

«e« imsgeirviMki!
und bitten unsere werte Kundschaft durch eine
unverbindliche Besichtigung unseres reichhaltigen
Lagers sich von unserer Preiswürdigkeit auch

in diesen Artikeln zu überzeugen.

kdil. kMd kirM
Telefon 32.

Milbsü

2
per sofort gesucht .

Städt . Arbeitsamt .
Forstamt Wildbad .

KMg-Verlisiik .
Am Mittwoch , den 27 . Juli

1921 , nachmittags 6 Uhr im
Christofshof Gasthaus zum

Auerhahnen " werden aus
Staatswald Abt . 108 Ob .
Gustriß und 109 Ob . Linden¬
grund , geschätztzulOOOWellen ,
verkauft .

kMMekSili
Mdbsd .

rorela . kuMsll - und
Soort -Vereln

Morgen Sonntag vormittag
pflicklt - ^ röining .

Autoabfahrt 8 . 10 Uhr ^ vom
Bahnhof .
Der Spielausschußvorstand .

Viele Damen und Herren ,
mit u . ohne Vermögen , wün¬
schen schnellstens glückliche
Uv ! PN1 l Auskunft durch von-
Lvuai . ! eorüis. «er»» « . 84.

r
»I » k

^ nsusn >1 »
Venn Ihnen die monatlich. Kegel
susgebiieben ist , wenden 5iS tick
vertrauensvoll an midi , damit idi
Ihnen noch helfen kann . Schreib,
Sie ausführlich u .genau seit wann ,
krsu lV. llöppen, «mnsteobsdanäl.

üambur « 86 , Luzgsds.

Rheuma, Gicht '
u„ d fleirzen

ist in 3 Tagen spirrlos verschwun¬
den, wenn Sie mein erstklassiges,
von Aerzten begutachtetes, noch nie
dagewesenes
Radical -Rheuma -Mittel
anwenden . Vollkommen unschäd¬
lich für andere Organe . Für Er¬
folg leiste ich Garantie . — Pro¬
bieren Sie mein von einem bedeu¬
tenden Doktor erfundenes Präpa¬
rat und Sie werden mir ewig dan¬
ken. — Versand geschieht per Nach¬
nahme . — Preis per Dosis Mk. 48
Zn beziehen durch das Chein. La¬
boratorium A. Lemke, Hambnrg13 ,
Grindelallee 149 .

VM8IM- «ml 8psrvvrei»
u«L Umgebung

Am Sonntag , den 24 . Juli nachmittags 2V- Uhr
findet im Gasthaus „zur Eisenbahn " eine

LuIemrdeMoIie
Köllerslverlsmmliillg

-taa/sa § /s //? o o /- s ü Fck / cä s n §üts ds/ /

t^//ds/ /7?st/ 'SSLS so u/7// /ko/o/is</sn dto . /

§s//d/ssL/§s T'odsd - §S2SU§///SSS /
» » » /s . od§s/o§s/ '/s

Günstige Abschlüsse in Stoffen
im Werte von weit

über eine Million Mark
ermöglichen mir folgende Preise anzusetzen .
Ungebleichtes Baumwolltüch pr . Mtr . Mk . 7 .—

Ungebleichtes Baumwolltuch
fast unverwüstlich pr . Mtr . Mk . 9 .50

Hemdenflanelle fast unzerreißb .Qualitäk „ „ „ 8 .90
Bettzeuge kariert , gute Stuhlware „ „ 11 .85

- Versand von 60 Mk . an , ab 200 Mk . portofrei .
Nichtgefallendes nehme -gerne zurück daher keine Muster

sendung .
Versandgeschäft Jos . Witt , Weiden 442 Oberpfalz .

Aeltestes u . größtes Versandgeschäft der Art am Platze .

statt .
Tagesordnung :

1 . Wahl eines Geschäftsführers .
2 . Wahl eines Mitgliederausschusses .

> . Li N. Mel
Vorsitzender .

VIVkNVio»««eiui' XUl» .

Kolävue kMvbe
(Monogramm D SS )

verloren . Abzugeben gegm
gute Belohnung in Villa
Helene .

Üle« k8 reikgl « 8
8 X und zwei Einheits -
mäntel zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds . Bl .

Montag eintreffendj
Ein Waggon

Selbe

IlsrtoW

lMLtt . M . 1 LSl

Vorransbestellungen
lerbeten

W88 VeM
(Vröüenr )

umständehalber sofort zu ver¬
kaufen . Zu erfragen in der
Tagblattgeschäftsstelle .

_ kltsnVsrksoksskeile

für Haus und
Orchester von
den einfachst .

Schüler - bis zu den feinsten
Künstler - Instrumenten , alles
Zubehör , Salten usw . emp¬
fiehlt in reichster Auswahl

Musik -Haus Curth,
Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopoldstr . 17

( Arkaden, Kiedaisch —Roßbrttcke )

kraus » -4-
finden bei mir bei Ausbleiben der

monäMcklenkege !
kfille unä Kettung .

hesleilen 5ie meine von lang¬
jährigen kackileulen bergeslrillen
erstklassigen auch in den hart¬

näckigsten kalleN

wirkenäen Präparate .
Vertagen 5ie nidit , denn durck
meine Mittel werden auck 5ie
den er- errielenu .
sehnten wied . troh
und giückiidi werden , ln 1—2
TsALN V 811 » s sckmerrlos .
Unschädlich. Ohne Lerutsttörung ,
schrittl . tzarantie beilieg, sonst
Qelck rurück . Leüen Sie mir
mit, wir lange Sie ru lstagen

haben . Diskreter Versand .
kr. L. Lemke , ksmburs 13.

Kklndelallke 14S.

s

>

80MMMMM » !
alle flecken i . 6es- beseitigt spurlos ' Wiq

hbben bei . ganzem Hcrzcn, dcim
"

durch dei7Geb-auch
Kolik . 80lim : 1 Nod.-llro« IWIdbüd. Ihrer segenipcudcndeu AUttcl bin ich wie-
_ :- - der von aller Last und Sorgen befreit.

M HU » » . IBedauernswert sind die «Frauen, welche

Laxer . La « ck - Lier
empfiehlt freibleib , zu Tages - »» 6
preisen Befreiung garantiert sofort . Alte

k- iii «k- ii. >« M l. »a.
Butter - und Käsehaus . ^Erkenschwick (Wests.) 207 .
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